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Vorwort zur 2. Auflage
„War das jetzt echter Wald?“ Diese Frage stellte nach einem Waldtag ein
7-jähriges Mädchen, das zum ersten Mal in seinem Leben einen Wald
erlebt hat. Ein zugegebenermaßen extremes Beispiel, das aber dennoch
deutlich macht, dass Naturerfahrungen weiterhin nicht selbstverständlich
zur Lebenswelt von Kindern gehören. Gleichzeitig betonen z.B. Untersu-
chungen von ADHS-Kindern nach wie vor die Notwendigkeit derselben,
indem sie nachwiesen, dass entsprechende Symptome bei ausreichendem
Aufenthalt in der Natur gemildert werden konnten.
Umso mehr habe ich mich gefreut, dass das vorliegende Buch in seine
2. Auflage geht und somit deutlich macht, dass das Thema weiterhin rele-
vant ist. Dies zeigen u. a. auch die Landesforstgesetze, welche in den ver-
gangenen Jahren die Waldpädagogik als forstliche Aufgabe fest verankert
haben und dafür Forstbeamte freistellen.
Daneben gibt es inzwischen weitere wissenschaftliche Veröffentlichungen
zum Thema, welche durch zahlreiche praxisnahe Handreichungen ergänzt
werden. Feste Waldtage in Kindergärten sind längst keine exotische Aus-
nahme mehr. Die Notwendigkeit der kindlichen Naturerfahrung ist unter
Pädagoginnen und Pädagogen längst allgemeines Gedankengut geworden.
So wünsche ich den Interessierten auch mit dieser 2. Auflage gute Denkan-
stöße und vor allem viel Freude beim Lesen. Ich danke den Menschen, die
es in Kassel möglich gemacht haben, dass nun schon im sechsten Jahr eine
waldpädagogische Betreuung von Grundschülern vor Ort finanziert wird.
Und nicht zuletzt gilt mein Dank unserer kleinen Tochter Lilith, welche
mich mit ihren Kinderaugen täglich neu in die Welt der grünen Geheimnis-
se entführt.

Im August 2008 Tabea Schwegler
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